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1 Einführung und Motivation 
Die Geschäftsprozesse in Unternehmen sind gekennzeichnet von einer kontinu-

ierlichen Dynamik. Die variierenden Rahmenbedingungen im Bezug auf Kunden, 

Wettbewerber und Märkte, resultieren in wechselnden Anforderungen an die Pro-

zesse. Um den Anforderungen gerecht zu werden, müssen Geschäftsprozesse 

sich flexibel gestalten lassen. Entsprechend flexibel müssen auch die Software-

systeme und deren Architekturen sein, die den Prozessen zugrunde liegen. Damit 

eine Anpassung möglichst dynamisch erfolgen kann, werden serviceorientierte 

Architekturen eingesetzt. Sie sollen durch die Nutzung kombinierbarer und 

wiederverwendbarer Softwarekomponenten, eine schnellere und einfachere Ver-

änderung von Softwarearchitekturen in Unternehmen realisieren. Mit dem Ziel 

diese Architekturen dynamischer auf die Geschäftsprozesse und deren Anforde-

rungen ausrichten zu können, als dies in der Vergangenheit der Fall war. 

Nicht allein im Bezug auf serviceorientierte Architekturen ist dabei zu beachten, 

dass die Entwicklung und Wartung von Softwarearchitekturen einen umfangrei-

chen und vielschichtigen Prozess darstellt. Voraussetzung für die erfolgreiche 

Durchführung eines derartigen Prozesses, ist das Verständnis der beteiligten 

Personen. Ein solches Verständnis zu erlangen wird in zunehmendem Maße 

wichtiger, angesichts immer komplexerer Softwaresysteme und gleichzeitig kür-

zerer Softwarelebenszyklen. Aufgrund der Größe und Komplexität der meisten 

Systeme, ist ein Verständnis dafür jedoch nicht ohne weiteres erreichbar. Dies 

gilt besonders für serviceorientierte Architekturen, deren Einsatz auch mit einer 

stärkeren Vernetzung der technischen und wirtschaftlichen Ebene in Unterneh-

men einhergeht. Die infolgedessen bestehenden Beziehungen zwischen diesen 

Ebenen, steigern zusätzlich die Komplexität serviceorientierter Architekturen. 

Aus diesen Gründen sind Werkzeuge erforderlich, welche dabei helfen die Kom-

plexität von Softwaresystemen zu reduzieren und somit ein Verständnis für sie 

zu ermöglichen. Die Softwarevisualisierung stellt ein Werkzeug dieser Art dar. 

Sie versucht mit Hilfe graphischer Darstellungen, das Verständnis für unter-

schiedliche Aspekte von Softwaresystemen zu schaffen und zu verbessern. Um 

dies zu erreichen, wurden in den vergangenen Jahren zahlreiche Ansätze und 

Tools für die Visualisierung von Software entwickelt. Die Ansätze und die ihnen 

zugrunde liegenden Konzepte, fokussieren in ihrer Ausrichtung allerdings primär 

objektorientierte Systeme. Serviceorientierte Softwaresysteme und ihre Archi-

tekturen finden dagegen bislang wenig Berücksichtigung. Obwohl ihnen in der 

Softwareentwicklung eine wachsende Bedeutung zuteil wird und obwohl gerade 

hier, aufgrund der skizzierten Komplexität dieser Architekturen, geeignete Werk-
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zeuge notwendig sind, um ein Verständnis zu ermöglichen. Es stellt sich daher 

die Frage, inwieweit heute bestehende Ansätze der Softwarevisualisierung und 

die darin verwendeten Konzepte, in der Lage sind, serviceorientierte Architektu-

ren adäquat zu visualisieren. 

Ausgehend von dieser Frage, soll im Rahmen der vorliegenden Arbeit zunächst 

gezeigt werden, dass die Konzepte der Softwarevisualisierung und die Art in der 

sie bisher angewendet werden, für eine geeignete Visualisierung service-

orientierter Architekturen nicht ausreichen. Ziel der Arbeit ist die Identifikation 

der Schwächen bestehender Visualisierungsansätze und darauf aufbauend die 

Entwicklung eines Modells, dass die Visualisierung serviceorientierter Architek-

turen beschreibt. Das Modell soll einen ganzheitlichen Ansatz für die visuelle 

Darstellung derartiger Architekturen repräsentieren. Grundlage hierfür ist die 

explizite Ausrichtung eines solchen Ansatzes an den spezifischen Charakteristika 

serviceorientierter Architekturen und ein angemessener Einsatz von Konzepten 

der Softwarevisualisierung. Damit soll das Modell die Grundlage schaffen für eine 

nachhaltige Förderung des Verständnisses, bei allen Personen (Stakeholder), die 

ein Interesse an einer solchen Architektur haben. 

 

Abbildung 1.1: Aufbau der Arbeit 

Um die Zielsetzung zu erreichen (vgl. Abbildung 1.1), sind zunächst service-

orientierte Architekturen und ihre Grundlagen, Gegenstand dieser Arbeit (vgl. 2). 

Hierbei erfolgt vor allem eine Betrachtung der Konzepte, welche diesen Architek-

turen zugrunde liegen und der Bestandteile, aus denen sie sich zusammen-

setzen. Ziel dieses Teils der Arbeit ist es, einen Überblick zu geben, was service-


